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Vereinbarung über Organisations- und Verwaltungsleistungen 
in Wohngemeinschaften
zwischen

……..
- Pflegedienst - 

und 

…

- Pflegekunde -

1. Der Pflegekunde wohnt in einer Wohngemeinschaft. In dieser wird er von dem Pflegedienst ambulant pflegerisch betreut. Neben den pflegerischen Leistungen sind weitere organisatorische und verwaltende Tätigkeiten erforderlich, die der Pflegedienst im Auftrag der Pflegekunden aus-führt. Der Pflegekunde soll dadurch in seinem eigenständigen Leben in der Wohngemeinschaft unterstützt werden. 

2. Der Pflegekunde beauftragt den Pflegedienst je nach Bedarf,  ggf. in Absprache mit und innerhalb der Seniorenwohngemeinschaft mit folgenden organisatorischen und verwaltenden Tätigkeiten: Unterstützung bei Ein- und Auszug, Kommunikation mit Vermieter, Organisation von Telefon- und Kabelanschluss, Verwaltung und Verräumung von Inkontinenzmaterial sowie Medikamenten und Verbandsstoffen, Terminsvereinbarung für Hausbesuche des Hausarztes, fachliche Begleitung der Hausbesuche des Hausarztes, Terminsvereinbarung mit sonstigen Dienstleistern wie Friseur, Fußpflege, Physiotherapeut, etc., Vermittlung bei Unstimmigkeiten innerhalb der Wohngemeinschaft, Unterstützung bei Zimmer umräumen, Kommunikation mit Angehörigen, über das Erstgespräch hinausgehend; Erklärung ggf. der dem Pflegekunden zugesandten Post, ggf. Beratung, wie damit umzugehen ist; Kommunikation mit Betreuern; Unterstützung bei Beantragung von Sozialleistungen und bei Behördenkorrespondenz; Freizeit-organisation: Planung des Ausflugziels, Koordinierung der Beförderung, Begleitung der Bewoh-ner, i.d.R. Organisation der Proviantversorgung, Organisation der notwendigen Pflegehilfsmittel und Medikamente, die mitgenommen werden müssen; Gestaltung von Räumlichkeiten bei Feiertagen und Festen; Hilfe bei der Erneuerung von Gemeinschaftseigentum, wie Kauf von Geschirr, Dekoration zu entsprechenden Festivitäten.
3. Für die Leistungen werden monatlich pauschal 200,00 € vereinbart, zahlbar im Voraus am 3. Werktag eines Monats. Auf eine Nachweisführung der Leistungserbringung verzichten die Parteien. Der Pflegekunde wird zur finanziellen Absicherung der organisatorischen und verwal-tenden Tätigkeiten den Wohngruppenzuschlag nach § 38 a SGB XI beantragen. Der ent-sprechende Betrag ist dann nach Erhalt an den Pflegedienst auszukehren. 

4. Der Pflegekunde ist damit einverstanden, dass der Pflegedienst zur Durchführung des Auftrags personenbezogene Daten des Pflegekunden speichert und verwendet. Der Pflege-dienst verpflichtet sich zur Einhaltung aller datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Der Pflege-kunde entbindet den Pflegedienst gegenüber seinen behandelnden Ärzten und Therapeuten, Behörden, Krankenkasse und anderen Sozialleistungsträgern von der Schweigepflicht und verpflichtet sich, diese von der Schweigepflicht gegenüber dem Pflegedienst zu entbinden. 

5. Der Pflegedienst haftet nur für vorsätzliche und grob fahrlässige Vertragsverletzungen. 

6. Der Vertrag kann vom Pflegedienst mit einer Frist von einer Woche, vom Pflegekunden ohne Einhaltung einer Frist mit sofortiger Wirkung gekündigt werden. In diesem Fall ist ggf. eine monatsanteilige Vergütung geschuldet. 

7. Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform. Von der Unwirksamkeit einzelner Regelungen bleiben die übrigen Regelungen unberührt. 

Ort, Datum___________________

Ort, Datum______________________
____________________________

_______________________________
Pflegedienst




Pflegekunde
